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lands ſich nicht zu fürchten , dann wird es alle An —

ſchläge ſeiner Feinde weiter ſiegreich überwinden .

V . Betriebe der Nahrungsmittelgewerbe .
Die Nahrungsmittelgewerbe ſtehen in enger Verbindung

mit der Landwirtſchaft . Deren Einſchränkung greift daher auch
auf die Betriebe über , die landwirtſchaftliche Erzeugniſſe ver⸗
arbeiten .

1 . Verarbeitung von Bodenerzeugniſſen .
Da das Getreide , wie wir ſahen , für den Kommunalverband

beſchlagnahmt iſt , ſo hat dieſer oder an ſeiner Stelle die Neichs⸗
getreideſtelle auch für das Ausmahlen zu ſorgen .

Die Reichsgetreideſtelle überwacht die Mehlherſtellung , ſie
kann Mahllöhne feſtſetzen , während der Kommunalverband und
die Gemeinde die Brotverteilung regeln . Selbſtverſorger können
das ihnen zukommende Getreide für ſich ausmahlen laſſen ; die
Kleie iſt ihnen dann zurückzuliefern . Die Hafernährmittelfabriken ,
Preßhefefabriken , Graupenmühlen , Malz⸗ und Gerſtenkaffee⸗
fabriken ſowie die Brauereien werden bei der Beſchaffung und
Verarbeitung , der Preisbemeſſung und Veräußerung ihrer Er —
zeugniſſe von beſonders dazu beſtimmten Behörden überwacht —
Die Malz⸗ und Gerſtenkontingente der Brauereien ſind , um dieſe
Nahrungsmittel möglichſt der Ernährung zu erhalten , auf etwa
ein Viertel der Friedenserzeugung eingeſchränkt worden .

Die Kornbranntweinbrennerei iſt gänzlich beſeitigt . Kartoffel⸗
ſpiritus darf nur für Heereszwecke , vor allem zur Munitions⸗
erzeugung , nicht als Trinkbranntwein für die Bevölkerung , her⸗
geſtellt werden . Auch die Herſtellung von Branntwein aus
Draubenwein , Obſtwein , Zuckerrüben iſt im weſentlichen unterſagt .

Die gewerbliche Herſtellung von Dörrgemüſe , von Obſtkon⸗
ſerven und Marmeladen ſowie von Obſtweinen ſteht unter der
Aufſicht beſonderer Kriegsgeſellſchaften .

Auf die beſonderen Beſtimmungen für Zuckerrübenverwer⸗
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tung , für Kartoffeltrocknung und mehrere andere Sonderzweige
kann hier nicht ein
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werden . Wer damit zu tun hat ,

muß ſich mit den einſchlägigen Beſtimmungen ſelbſt ein gehend

vertraut machen .

Die Sicherſte

Verteilung iſt die ſch

gaben . Es mußten

( Molkereien , Erzeu

Speiſefette , wie

nahmt werden , um ſie dann von

ich Möglic
ff
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t den Bedürfniß 5eche

können . Die Wochenkopfzuteil
den Verbraucher und 180 Gramm den Selbſt

Inz en hat der Deutſche Landwirbetragen .

dankenswerter Weiſe die Selbſtverſorger aufgefordert ,

einer Wochenmenge von 125 Gramm
i

Wunſche des Deutſchen Landwirtſchaftsrats hat

für Speiſefette durch Herabſetzung der Höchſtgre für die

Wochenmenge der Selbſtverſorger auf 125 Gramm von Mitte

Dezember 1916 ab Rechnung getragen .

Am genügende Mengen Speiſefette , vor allen Ding

rauch auf Kinder bis
zu erzeugen , war es nötig , den Vollmilchverb

5 Jahren , werdende und ſtillende er , Kra

Kopfmenge zu beſchränken und eine Ne 385 ung des

vorzuſchreiben . Nach dieſer darf Miilch durch der

nur noch gegen entſprechenden Ausweis entnommer

Leichtfertige Erfinder haben ſchon ſchweren

rurſacht , daß ſie Erſatzbutter oder andere Erſe

eil aus guten Beſtandteilen , zum Teil aus minderwertigen

6978 10 bei denen dann die ſchlechten Zuſätze das Ganze

kurzer Zeit verdarben . Daher iſt jetzt allgemein verboten worden ,

Erſatzmittel für 1 und Schweineſchmalz , ausgenoemmen

Margarine und Kunſtſpeiſefette , herzuſtellen oder 3 n .

in beſtin

chzen dadurch

zfette zum
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